
Kriegsverlauf 

Weit mehr als im Ersten Weltkrieg wurden Kriegsführung und Kriegsverlauf im Zweiten Weltkrieg durch den Einsatz riesiger Menschenmassen und hoch entwickelter Kriegstechnik bestimmt 
Der Kriegsverlauf 1939                                                                                                                                                                                                             Nach fingierten Grenzzwischenfällen griff am 1. September 1939 das deutsche Heer Polen an. 

 Der Kriegsverlauf 1940 

1940 weitete sich der Krieg auf Nord- und Westeuropa aus 

Der Kriegsverlauf 1941 

Für das Jahr 1941 verlangte Hitler den ursprünglich für Herbst 1940 vorgesehenen Vernichtungsfeldzug gegen die Sowjetunion und die Eroberung des von den Nationalsozialisten ersehnten "Lebensraums" im Osten.  

Der Kriegsverlauf 1942 

Der weitgehend auf Europa beschränkte Krieg weitete sich um die Jahreswende 1941/42 zu einem Weltkrieg aus. 

Kriegsverlauf 1943 

An sämtlichen Kriegsschauplätzen ging das Gesetz des Handelns 1943 an die Alliierten über. Am 18. Februar, nach der Kapitulation bei Stalingrad, wurde von Propagandaminister der "Totale Krieg" verkündet 

Der Kriegsverlauf 1944 

Alle Fronten prolongierten sich 1944 auf das Deutsche Reich. Durch den Druck der Niederlagen fielen fast alle Partner von Deutschland ab: Rumänien (25. August), Bulgarien (8. September), Finnland (19. September).                                                                                                                                                              

 Der Kriegsverlauf 1945 

Trotz eindringlicher Durchhalteparolen hielten die geschlossenen Frontlinien gegen die Übermacht der Angreifer nicht lange stand. Verwunderlich war, dass die Verbände der Deutschen Armee keinerlei Auflösungserscheinungen zeigten, obwohl sich ihre Kampfkraft mit Sicherheit stark dezimierte hatte. 
 Opfertabelle:

	 
	Soldaten
	Zivilisten

	Deutschland
	3,8 Millionen
	1,65 Millionen

	Sowjetunion
	14 Millionen
	7 Millionen

	Insgesamt
	55 Millionen


Eigentlich hatte ich mir (im 86. Lebensjahr)  eine Zwangspause auferlegt, jedoch komme ich nicht umhin festzustellen, dass mittlerweile in (fast) jedem Beitrag früher oder später nur noch persönlicher Schlagabtausch stattfindet und wenig sachliche Diskussion.
Daher nun auch ein Versuch meinerseits, das ganze wieder in geregelte Bahnen zu lenken:

1. Die sachliche Diskussion sollte weiterhin in den begonnenen Beiträgen stattfinden

2. Wenn es wieder so weit ist, und die persönliche Auseinandersetzung dominiert, dann einfach in diesen Beitrag und in dieses Thema  wechseln.

Vielleicht hilft es, die Übersichtlichkeit beim durchlesen der Themen zu behalten, und ist nicht gezwungen persönliche Debatten, die nicht immer zum Thema passen, zu lesen.

In diesem Sinne wünsche ich mir Toleranz und  Menschlichkeit für uns allgemein. 
Ein Denkanstoß dazu :

Eine lockere Atmosphäre ist noch lange nicht alles. Der angestrebte Dialog folge  am Besten festen, ritualisierten Regeln, für einen späteren Abgleich zwischen Human Ressourcen und Thema.  Dieses Verfahren führt zu lockerer und entspannter Gesprächsführung auch im Forum: "Wenn man sich im Ablauf sicher ist, gehen wir viel freier mit der Situation um. Das spürt auch der Diskussionspartner. Das sollte Voraussetzung für beide Kontrahenten sein.  Außerdem erleichtert ein vergleichbares 'Abklopfen' des Partners den späteren verbalen Austausch zwischen den Beteiligten." 

 "Natürlich sollen wir auch auf den Partner eingehen." Das bedeute aber nicht, ins Händchenhalten abzugleiten. "Prüfen wir unser Gegenüber ruhig auf Herz und Nieren - aber machen wir ihm deutlich, was und warum wir gerade von ihm auch eine gepflegte Diskussion erwarten.

 So sind nach dem eindringlichen Schlagabtausch alle Besucher zufrieden, derjenige für Pro und diejenigen für ein Kontra. Doch wie diese Begegnung auch verläuft, lässt die erste Diskussion vieles noch im Dunkeln, und das ist gut so: 

Denn ein Rundum -Happyend würde nicht befriedigen. 

Zumal im wirklichen Leben die Überwindung von Vorurteilen meist weit schwerer fällt als in einer ersten Begegnung in einem Forum oder Gästebuch.
Finden wir immer eine Brücke, eine Brücke die das Trennende verbindet. Glück auf. 
